
Neu im Team

Wir haben unser üüb 
Feer Team erweitert. Ab 
dieser Ausgabe wird unser 
Rezeptservice von Heike 

Bornemann aus Oldsum, 
Dipl.-Oecotrophologin und 
Ernährungsberaterin mit 
langjähriger Erfahrung, be-
treut. Sie wird jahreszeitlich 
abgestimmte Rezepte vor-
stellen. Ergänzt werden die-
se durch Tipps für gesund-
heitsbewusste Genießer.

Fragen zu unseren Rezep-
ten beantwortet Ihnen Heike 
Bornemann gerne unter 
04683/963434. Für weiter-
gehende Fragen rund um 
die Ernährung und gesunde 
Lebensführung können auch 
persönliche Beratungstermi-
ne vereinbart werden. 

Themen
 Osterlämmer auf Föhr
 Gärtnern im März
 Teddy Brumm und Ostern
 Orgelführung für Kinder
 Bastelspaß: Osterküken
 Konzerttipps
 Rezept: Osterlämmchen
 Neu im üüb Feer Team

Osterlämmer auf Föhr

Nutzen Sie zum
Probespielen aktueller

Spiele unseren

SCHAUKELPFERD
Große Straße 6

25938 Wyk auf Föhr
Tel (04681) 5105

www.schaukelpferd-wyk.de

Wenn die Schafe wieder 
auf den Föhrer Deichen 
grasen, ist der Frühling nicht 
mehr weit. Und besonders 
anrührend sind  dabei die 
niedlichen Osterlämmchen, 
die übermütig die Deichkro-
nen unsicher machen. Doch 
so niedlich die Schäfchen 
sind wenn sie klein sind, so 
wichtig sind sie auch wenn 
sie erst groß sind, für den 
Küstenschutz des Landes. 
Denn, obwohl der Mensch 
heute in der Lage ist mit 
modernster und aufwendigs-
ter Technik riesige Deiche 
zu bauen, wenn s̓ sein muss 
auch in kürzester Zeit, sie 
anschließend zu pflegen und  
vor übermäßigem Bewuchs 
zu schützen, dafür benötigt 
er noch immer die Schafe.

Selbstverständlich sind 
die Huftiere auch heute noch 
als Fell-, Woll- und Fleisch-
lieferant geschätzt. Und weil 
Urlauber angeblich Lämmer 
so sehr lieben, müssen die 
Vierbeiner selbst als Tou-
ristenattraktion gelegentlich 
herhalten, denn seit einigen 
Jahren werden überall im 
Landkreis Lammtage veran-

staltet, die Gäste aus nah und 
fern in den Norden locken 
sollen. So beobachten die 
Menschen dann wie die klei-
nen Tierchen ihren Müttern 
nicht von den  Hufen rücken 
und amüsieren sich wie die 
Schäfchen herumtollen. Ein 
echter Lammtag wäre nur 
halb so schön, wenn man 
nicht nach der Freude über 
das  junge Leben  in eines 
der zahlreichen Restaurants 
einkehrt und sich ein echtes 
zartes Deich- oder Salzwie-
senlamm servieren lässt – 
freilich eines was nicht mehr 
herumtollt.  „Das gehört ein-
fach dazu“, wird da so manch 
einer behaupten, und in der 
Tat haben Schafe eine lange 
Nutzungsgeschichte. Schon 
vor 4000 Jahren sind sie in 
Süd-West-Asien nachgewie-
sen und begannen dort ihre 
viele Jahrhunderte währende 
Wanderung über Persien und 
Mesopotanien nach Europa. 
In Nordfriesland gehörten sie 
wahrscheinlich von Anfang 
an zur Tierhaltung. 

Inzwischen leben in Nord-
friesland beinahe mehr Scha-
fe als Menschen. Mehr als 

160.000 Schafe und Lämmer 
sollen bei den 870 Schaf-
haltern in Nordfriesland zu 
Hause sein. Ein nicht mehr 
wegzudenkender und wich-
tiger landwirtschaftlicher 
Faktor. 

Und als wäre das nicht ge-
nug, buhlen alljährlich junge 
Frauen um den Titel der 
Nordfriesischen Lammköni-
gin. Nach der Ernennung zur 
Lammkönigin ist die „Majes-
tät“ dann ein gefragter Ehren-
gast bei vielen Veranstaltun-
gen. Ob Bauernmärkte oder 
-messen, Schützenfeste oder 
Jubiläen - die Lammkönigin 
ist als fotogenes Wahrzeichen 
Nordfrieslands dabei. Einer 
der Höhepunkte der einjäh-
rigen „Regentschaft“ ist der 
Besuch bei der internationa-
len Grünen Woche in Berlin. 

Die Schafe auf den Weiden 
und Deichen bemerken frei-
lich nichts von dem Trubel, 
der um ihr Dasein  gemacht 
wird. Sie sind wohl zufrie-
den, wenn man sie in Ruhe 
grasen lässt und sicher auch 
glücklich, wenn ihr süßer 
Nachwuchs am  Leben blei-
ben darf. 

Betreuung
• Ferienwohnungen
• Rund um Haus und Garten

Reinigung
• Appartements

• Ferienwohnungen
• Grobreinigung nach 

Bauabschluss
• Feinreinigung nach 

Renovierung
• Büros

APM AGENTUR
Appartements- und Büro- 

Reinigungsservice
Telefon: 0 46 81/74 17 97

Die Osterfeiertage stehen 
vor der Tür. Ostern bedeutet 
nicht nur arbeits- und schul-
frei, Zeit für Familie und 
Freunde, ausgedehnt und in 
Ruhe frühstücken mit vielen 
bunten Ostereiern. Ostern 
bedeutet auch heute noch für 
viele Fisch am Karfreitag und 
Osterlamm an den darauf fol-
genden Feiertagen. 

Das Osterlamm, dass wir 
Ihnen hier vorstellen möchten, 
ist nicht etwa ein Fleischge-
richt, dass zu Ostern zuberei-
tet wird. Es handelt sich viel-
mehr um ein süßes Backwerk 
aus Rührteig, der in einer 
speziellen Lammform aus-
gebacken wird und klassisch 
mit Puderzucker bestreut 
serviert wird. Mancherorts 
wird es aufwendig mit weißer 
Schokolade und sonstigem 
Naschwerk verziert. 

Das traditionelle Gebäck 
bildet auf vielen Frühstücks-
tischen und Kaffeetafeln am 
Ostersonntag den Mittel-
punkt. Es erinnert uns an die 
Opferung von Jesus Leben 
zur Vergebung der menschli-
chen Sünden. 

Inzwischen gibt es ein Viel-
zahl von Rezepten für Oster-
lämmchen. Wir möchten Ih-
nen eines vorstellen, dass mit 
einem kleinen Trick auch für 
alle, die aus unterschiedlichen 
Gründen weniger Fett essen, 
zum Genuss ohne Reue wird.

Viel Spaß beim Ausprobie-
ren und Genießen!

Das üüb Feer Rezept
Heute: Osterlämmchen

Föhrer
Kerzenscheune

Kerzen selber 
   herstellen...

 ...ein tolles  
Erlebnis für
Jung & Alt

Nieblum · Poststraat 7
Mo-Fr ab 15 Uhr

Telefon (04681) 501869
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Zutaten:
100g Zucker
50 g Speisestärke
100g Mehl
100g Butter 
1 Tl Backpulver
1 Prise Salz
2 Eier
1 Päckchen. Vanillinzucker

Fettarmes Lämmchen: 
Anstelle von 100g Butter
60g Naturjoghurt und nur 
50g Butter verwenden.

So wird´s gemacht:
Den Backofen auf 175°C 

vorheizen. Alle Zutaten mit 
dem Handrührgerät zu einem 
glatten Teig verrühren. Die 
Backform mit weicher Butter 
einstreichen und mit Panier-

 Ihr Garten-
eine wachsende Freude

...soll unser besonderes Anliegen sein.
Nutzen Sie deshalb den Vorteil des direkten Einkaufs von

Rosen, Blumen, Zier- 
& Baumschulenpflanzen

Wir haben ein gro§es, auf das hiesige Klima 
abgestimmtes Sortiment.

Föhrer Baum- u. Rosenschulen
Meisterbetrieb · Inh. N. Riewerts · 25938 Süderende

Telefon (0 46 83) 8 74

mehl ausstreuen. Den Teig in 
die Form füllen und etwa 40   
bis 45 Minuten im Backofen 
auf dem Rost auf der unters-
ten Schiene backen. Nach 
dem Backen das Osterlämm-
chen auf einem Kuchengitter 
etwa zehn Minuten auskühlen 
lassen. Die Backform öffnen 
und den Kuchen vorsichtig 
herausnehmen. Das Oster-
lämmchen traditionell mit 
Puderzucker verzieren. Je 
nach Geschmack kann es 
auch mit Zuckerglasur und 
Kokosraspeln, Creme, oder 
weißer Schokolade verziert 
werden. Osterlammformen 
sind in gut sortierten Haus-
haltswarengeschäften der In-
sel oder über das Internet bei 
www.backfun.de erhältlich.

So niedlich wie sie sind, ein Großteil der zarten Lämmchen landet 
doch als Delikatesse im Kochtopf.

Täglich von 11 Uhr früh 
bis 11 Uhr nachts geöffnet

Wyk·Gmelinstraße 29
Am Nordseekurpark
Tel. (0 46 81) 766

Ausser-Haus-Verkauf

Mit den ersten warmen
Sonnenstrahlen wird es
Zeit für unser köstliches

Täglich frisch
aus eigener Herstellung

������
��������������

�����
����������������������

��
��
���

t. 04681.748566
wyk · süderstrasse 9
www.privat-sache.de

Wohnaccessoires & Cafebar

E spresso 0,90

Cappuccino 1,40

Milchkaffee 1,70
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Konzerttipps
Orgelkonzerte

Palmsonntag, den 20. März 2005 
um 20:00 Uhr 

in der St. Laurentii-Kirche in Süderende
Orgelkonzert bei Kerzenschein

Die Konzertorganistin Birgit Wildeman spielt Werke von 
Bach und Messiaen 

zur Passion

Ostersonntag, den 27. März 2005
um 20:00 Uhr 

in der St. Johanniskirche in Nieblum
Orgelkonzert

Die Konzertorganistin Birgit Wildeman spielt Werke von 
Bach und Messiaen 

zur Osterzeit

Der Eintritt ist bei beiden Konzerten frei – 
am Ausgang wird nach den Veranstaltungen 

eine Kollekte eingesammelt.

Osterzeit auf der Insel Föhr • Ausgabe 7 • März 2005 • Kostenlos zum Mitnehmen

PuasküübFeer



Gärtnern im März

Endlich März! Endlich 
Frühling! Endlich erwacht 
auch der Garten aus seinem 
Winterschlaf! Höchste Zeit 
also für die Freunde der 
Kleinstbiotope und einge-
zäunten Blumen-Arrange-
ments sich in die Startlöcher 
zu begeben. Gärtnermeisterin 
Petra Lehmbeck aus Go-
ting, die sich selbst gern als 
„Kräuterhexe“ betitelt und in 
Goting eine kleine Gärtnerei 
betreibt, gibt Anregungen und 
Tipps, was die Hobbygärtner 
zu dieser frühen Jahreszeit 
schon alles machen können, 
damit der Garten im Som-
mer wieder in vollen Pracht 
erstrahlen kann. 

Der Anfang im Garten 
ist ja mit dem Schneiden 
der Bäume und Sträucher 
(Biike sei Dank) vielerorts 
längst gemacht. „Obwohl 
das Schneiden von Bäumen 

Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63

und Sträuchern noch bis En-
de März erlaubt ist“, erklärt 
Petra Lehmbeck. Danach 
sollten Gartenfreunde auf das 
Schneiden verzichten, denn 
dann beginnen die Vögel 

Die „Kräuterhexe“ Petra 
Lehmbeck.

Hallo Kinder, kennt Ihr 
Tante Renate? Wenn nicht, 
fragt mal Eure Eltern, die wa-
ren bestimmt auch bei ihr im 
Kindergarten! Und da hat Sie 
immer Geschichten erzählt, 
von Ihrem Teddy, Teddy 
Brumm. Und weil Sie jetzt 
in Rente ist, schreibt Sie die 
Geschichten alle auf. Daraus 
soll dann mal ein Buch wer-
den. Und vorab dürfen wir 
in unserer Zeitung hin und 
wieder eine Geschichte von 
Teddy Brumm abdrucken. 
Na dann, viel Spaß mit Teddy 
Brumm:

„Mama, Ostern fängt mitʻm 
Ei an, stimmts?“ 

„Wie mit ʻnem Ei?“ fragt 
Mama Bär und setzt sich an 
Teddy Brumms Bettkante. 
Eigentlich will sie ihm noch 
eine Gute-Nacht-Geschichte 
erzählen, aber Teddy Brumm 
ist noch nicht fertig mit sei-
nen Fragen. „Also, Ostern 
fängt doch mit ʻnem O an 
und das O sieht doch aus wie 
ein Ei, oder? Außerdem finde 

ich es sehr praktisch, denn Ei 
und Ostern gehören doch zu-
sammen. Bei Weihnachten ist 
es nicht so. Das W sieht nicht 
wie ein Tannenbaum aus. Ich 
glaube, Ostern ist etwas be-
sonderes.“ Nach einer Weile: 
„Warum muss man eigentlich 
auf das Besondere immer so 
lange warten?“ Mama Bär 
deckt ihren Sohn mit seiner 
Bettdecke schön zu, gibt 
ihm einen Gute-Nacht-Kuss 
und sagt: „Besonderes wäre 
nichts besonderes, wenn man 
es immer hätte. Und jetzt ist 
es inzwischen spät geworden, 
und Ostersonnabend, und bis 
morgen früh wirst du wohl 
noch warten können. Ich 
schlage vor, du schläfst jetzt 
schnell ein, und eins, zwei, 
drei ist es Ostermorgen, und 
du kannst Eier suchen, ok?“ 
„Ich stehe morgen ganz früh 
auf, ʻnacht Mama!“, ruft 
Teddy Brumm Mama Bär 
hinterher und kuschelt sich 
in seine Kissen. Der Mond 
guckt durchs Fenster. Er ist 
heute ganz rund und hell und 

Teddy Brumm kann sogar ein 
freundliches Gesicht erken-
nen. „Du hast es gut Mond, 
siehst genau, wo und wer die 
Eier versteckt. Ich wollte ich 
wäre Du,“ sagt er und schließt 
seine Augen ganz fest zu. 
Aber von schlafen kann keine 
Rede sein. Er ist zu aufgeregt. 
Immer wieder fragt er sich, 
wer die Eier versteckt, wer sie 
anmalt, wer sie legt! Immer 
heißt es: Das macht der Oster-
hase! Aber wie denn? Teddy 
Brumm wühlt im Bett so sehr 
herum, dass sein Kopfkissen 
auf den Boden fällt. Er steht 
ganz leise auf, nimmt sein 
Kopfkissen und schleicht zum 
Fenster. „Heute werde ich die 
ganze Nacht auf der Fenster-
bank sitzen und den Garten 
beobachten. Der Mond ist 
mein Leuchter. Ich muss raus-
kriegen, was Ostern passiert,“ 
denkt Teddy Brumm, klettert 
auf die Fensterbank und setzt 
sich ganz gemütlich in sein 
großes Kopfkissen. Ein guter 
Wachplatz findet er und guckt 
den Mond an. Der sieht jetzt 

bereits mit dem Nestbau, je 
nach Witterung sitzen einige 
Singvögel sogar auf ihrem 
in Kalkschale eingehüllten 
Nachwuchs. Besitzer eines 
kleinen Gewächshauses sind 
im März auf der sicheren Sei-
te, denn während es draußen 
noch mögliche Winterein-
brüche gibt, kann im Inneren 
des Glashauses die Saat für 
Tomaten und Gemüse aller 
Art in aller Ruhe keimen. Al-
lerdings birgt der März auch 
für Gewächshauspflanzen 
Gefahren. Petra Lehmbeck: 
„Die UV-Strahlung der Son-
ne ist im März besonders 
hoch. Deswegen sollten Ge-
wächshäuser an Sonnenta-
gen abgedeckt werden.“ Am 
wirksamsten sei eine spezi-
elle Kalkfarbe, die man auf 
das Glas aufträgt. Sie wird 
sich im Laufe einiger Wochen 
vom Regen wieder abgewa-

Bahnhofstr. 32 · 25899 Niebüll
Telefon (0 46 61) 9 66 60
Telefax (0 46 61) 96 66 55

Boldixumer Str. 18a · 25938 Wyk/Föhr
Telefon (0 46 81) 7 41 15
Telefax (0 46 81) 74 11 66

mailto@Bauzentrum-Christiansen.de · www.Bauzentrum-Christiansen.de

Kaufen, wo die Profis kaufen!
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Gärtnermeisterin Petra Lehmbeck
25938 Goting auf Föhr

Telefon 0 46 81 / 74 82 81
Handy 01 60 / 91 37 70 70

Kräuter und Stauden der besonderen Art
Gartenberatung und -gestaltung

Grabgestaltung und Pflege

 Werbung in üüb Feer  
Unsere nächste Ausgabe 
erscheint erst im Herbst 
zum Jahrmarkt auf Föhr.

Wir danken allen bisherigen 
Inserenten für Ihre 
Unterstützung und 

wünschen eine erfolgreiche 
Saison 2005

PS. Anzeigen gibt es bei uns 
schon ab 35,50 Euro 

etwas anders aus, nicht mehr 
so freundlich, eher so, als 
wäre er mit Teddy Brummʻs 
Nachtlager nicht so ganz 
zufrieden. „Psst“, flüstert er 
dem Mond zu und hält seinen 
Zeigefinger auf den Mund, 
„morgen ist doch Ostern und 
ein besonderer Tag. Da kann 
ich doch wohl die Nacht vor 
dem besonderen Tag auch an 
einem besonderen Platz ver-
bringen, verstanden Mond? 
Außerdem habe ich dich 
auch schon am Tag gesehen, 
obwohl du ja für die Nacht 
da bist. Also brauchst du gar 
nicht so komisch zu gucken.“

Teddy Brumm sieht in den 
Garten, aber da rührt sich 
nichts. Inzwischen schlägt 
die Glocke im Glockenturm 
elf mal. „Menno, es ist schon 
bald Mitternacht und nichts 
ist los. Haben die Ostern ver-
gessen?“ Teddy Brumm kann 
seine Augen kaum noch auf-
halten und nach einer Weile 
ist er auf seinem besonderen 
Platz eingeschlafen. Glaubst 
du, Ostern wurde vergessen?

Teddy Brumm und Ostern

schen.  Bei Plexiglasscheiben  
auf den Einsatz solcher Farbe 
verzichten!

Wer unter freiem Himmel 
seine Saat ausbringt, sollte 
stets ein Vlies zur Abdeckung 
der Beete bereit halten, denn 
Bodenfröste und eiskalter 
Wind sind wenig zuträglich 
für das zarte Grün. Beson-
ders wichtig ist, man mag s̓ 
kaum glauben, das Gießen 
der Pflanzen, denn der Wind 
trocknet den Boden bekannt-
lich stark aus und der Frost 
bindet das Wasser in den 
Bodenpartikeln, so dass die 
Wurzeln kein Wasser aufneh-
men können und den Pflanzen 
die Vertrocknung droht. 

Auch die Rasenaussaat ist 
schon möglich. Rasen keimt 
bereits ab fünf Grad. 

Nun bleibt zu hoffen, dass 
die Witterung im März mit-
spielt, ansonsten bleibt nichts 
anderes übrig, als sich mit 
farbenprächtigen Gartenka-
talogen über die graue Zeit 
hinweg zu trösten.

Osterzeit ist Bastelzeit. Un-
ser Vorschlag heißt diesmal 
„Flauschiges Osterküken“. 
Es ist ein Bastelspaß für die 
ganze Familie.

Sie benötigen dazu folgen-
des Material: etwas Pappe, 
Zirkel, Schere, unversponnene 
Merinowolle oder Märchen-
wolle in hellgelb, zwei Woll-
fäden - etwa15 Zentimeter 
lang, zwei schwarze Wachs-
perlen, etwa sechs bis acht 
Millimeter im Durchmesser 
für die Augen, einen kleinen 
Rest rotes Tonpapier oder ro-
ten Filz für den Schnabel und 
etwas Bastelkleber. 

Und so wird s̓ gemacht: 
Mit dem Zirkel zwei Kreise 
mit einem Durchmesser von 
sechs Zentimeter aufzeich-
nen. In diese Kreise mit dem 
Zirkel jeweils einen Kreis 
mit 2,5 Zentimeter zeichnen. 
Dabei haben Außen- und In-
nenkreis jeweils den gleichen 
Mittelpunkt. Alle Kreise aus-
schneiden, so dass zwei Ringe 
entstehen.

 
Mit dem Zirkel nun zwei 

weitere Kreise mit dem 
Durchmesser von 4,5 Zenti-
meter aufzeichnen. In diese 
Kreise jeweils einen Kreis 

mit zwei Zentimeter zeichnen. 
Auch hier haben Außen- und 
Innenkreise den gleichen Mit-
telpunkt. Auch diese Kreise 
ausschneiden, so dass erneut 
zwei Ringe entstehen. Nun 
die beiden großen Ringe für 
den Kükenbauch übereinan-
der legen. Einen etwa 30 Zen-
timeter  langen Strang Wolle 
abreißen und in drei Stränge 
teilen. Die Wollstränge um 
die Ringe wickeln.

 Der Ring ist fertig umwi-
ckelt, wenn das Loch in der 
Mitte vollständig ausgefüllt 
ist.

Im Anschluss daran den 
umwickelt Ring hochkant 
in die Hand nehmen und an 
einer Stelle die Wolle etwas 
zur Seite schieben, so dass 
man die Pappringe sieht. An 
dieser Stelle mit der Scheren-
spitze zwischen die beiden 
Pappen und die Wolle gehen 

und die Wolle ringsherum 
aufschneiden. 

Dabei die Ringe mit der 
Wolle in der Mitte gut fest-
halten. Jetzt einen Faden 
zwischen die beiden Pappen 
legen und damit die Wolle 
fest zusammenbinden. 

Die Fäden abknoten, aber 
nicht abschneiden.

Die Pappen abziehen oder 
auch aufschneiden und ent-
fernen, wenn die Schablonen 
nicht mehr benötigt werden. 

Die Wolle nun in den 
Händen etwas rollen, so 
dass eine Kugel entsteht und 

der Spalt, an dem vorher die 
Pappe saß verschwindet. Zu 
lange Wollfasern eventuell 
abschneiden oder auszupfen. 
Anschließend die beiden 
kleinen Ringe übereinander 
legen und die Schritte acht bis 
13 mal wiederholen.

Die beiden Kugeln mit Hil-
fe der überstehenden Fäden 
fest miteinander verknoten.

Anschließend die zwei 
Wachsperlen als Augen auf 
die kleinere Kugel setzen. 
Aus rotem Tonpapier oder 
einem Stück Filz eine kleine 
Raute ausschneiden, mittig 
zu einem Schnabel falten 
und ebenfalls einkleben. Das 
Küken ist nun fertig und kann 
nun beliebig als Dekoration 
verwendet werden.

Bastelspaß: Flauschiges Osterküken

Von 14 bis 18 Uhr geöffnet
(Mo und Di geschlossen.) 

Tel. 04683-306, Fax 213 
Familie Stelly/König

Reisen Sie mit mir nach

Andalusien
vom

 18./19. – 26./27. Okt. 2005

Landschaft – Kultur – Flamenco
8-tägige Erlebnisreise 

inkl. Ausflugspaket 
mit Flug ab/bis Hamburg 

Sie wohnen im Hotel Los Patos 
und entdecken von dort in 

meiner Begleitung unter ande-
rem Sevilla, Malaga, Granada, 
Ronda und die weißen Dörfer 
mit all ihren Besonderheiten.

Reisepreis pro Person im 
Doppelzimmer mit Halbpension 

ab Wyk 889,– €

Wyk auf Föhr · Mittelstraße 3
Telefon (0 46 81) 31 29

Uwe Asmussen

Einer von uns
schreibt über sich

und seine Kindertage.

Nachdenklich
Spaßig
Ehrlich

Im Buchhandel
erhältlich

                    erhältlich bei:

FLIESEN JACOBS 
Fliesenleger-Meisterbetrieb

große Fliesenausstellung

Wyk · Strandstraße 41
Telefon (0 46 81) 29 53
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Eine Führung zur und 
durch die Orgel in der Süde-
render St.Laurentii Kirche ist 
längst nicht nur interessant 
für Kinder von Inselgästen. 
Deswegen und auf Wunsch 
vieler Eltern bietet Birgit 
Wildeman besonders für 
die Föhrer Kinder eine sol-
che spannende Tour in der 
St.Laurentii-Kirche an. Die 
Führung beginnt am Freitag, 
den 18. März um 15:30 Uhr 
im Kirchenraum mit dem 

Vortrag einiger Orgelstücke, 
um erst mal einen Einblick 
in die Welt der Orgelmusik 
zu vermitteln. Anschließend 
versammeln sich alle Kinder 

dicht neben der Orgel auf der 
Empore, und dann wird auch 
ein Blick in das Innere dieses 
faszinierenden Instruments 
erlaubt sein. Die Türen des 

Orgelführung speziell für Föhrer Kinder

Instruments werden geöffnet 
und alle 1000 Pfeifen sicht-
bar. Abschließend kann jeder 
der möchte selbst an der Orgel 
spielen. Eine Anmeldung zu 
diesem kostenlosen Spektakel 
ist nicht erforderlich.

Die Orgelführung wird 
übrigens die letzte dieser Art 
sein, denn die Musikerin wird 
bereits in Kürze ihr Können 
ausschließlich in der Nieblu-
mer Kirche der Öffentlichkeit 
präsentieren. 


